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Begrüssung…

…Thomas Riesen, Präsident ICT-Berufsbildung Bern

…Daniel Gobeli, Rektor Wirtschaftsschule Thun
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Zielsetzung

Gemeinsam ist man weniger alleine
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Programm
1. Begrüssung / Informationen

▪ Daniel Gobeli Rektor WST und Thomas Riesen, Präsident ICT-BB BE

2. Aktuelle Informationen aus der Berufsfachschule
• Stand 1. Lehrjahr, (Lernort-)kooperatoin

• Planung SJ 24/25 (Lehrverträge, Schultage, Modulentwicklung 2. Lehrjahr, …)

• Personelles WST

• smartlearn@WST

3. Mobilität / Internationalisierung in der BFS
• Mobility Office der WST

4. ICT-LearnFactory, ICT-Berufsbildung Bern

5. Prüfungskommission (aktueller Stand)

6. Fragen, Anliegen, Wünsche

7. Networking & Apéro
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Rückblick auf die 

Berufsfeldanalyse 2021

ICT-Berufsbildung Schweiz

77–87%
> 363
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Quelle:

ZUKUNFTSREPORT 2024, 

zukunftsInstitut, Frankfurt 
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„[…] die Technologien nicht nur als Zweckerfüller
sehen […].“ 

„[…] enge Wechselwirkung von Mensch und 
Technologie […]»
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Aktuelle Informationen aus der 
Berufsfachschule

Stand 1. Lehrjahr

• Anzahl Lernende unverändert (keine Wechsel, keine Abbrüche)

• Semesterzeugnisse 1. Semester

• Erfahrung Modulnoten (Schwankungen in den Modulen je 
nach Themengebiet)

• Nachteilsausgleiche
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Lernortkooperation

BFS

üK

Betrieb

„Der Lehrbetrieb; […] wo den Lernenden 
die praktischen Fertigkeiten des Berufs 
vermittelt werden.“ 

„ Die Berufsfachschule; […] vermittelt die 
schulische Bildung, welche aus dem Unterricht 
in den Berufskenntnissen, der Allgemeinbildung 
und dem Sport besteht.“ „Die überbetrieblichen Kurse; […] dienen der 

Vermittlung und dem Erwerb grundlegender 
Fertigkeiten und ergänzen die Bildung in beruflicher 
Praxis und die schulische Bildung […].“ 
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Modern Workplace (Simon Amrein, isolutions)
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User Stories (Gabriel Frischknecht, nexplore)
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Partnerschaft mit ICT-Campus Thun
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Planung Schuljahr 24/25

Lehrverträge Lehrbeginn 2024 (Stand 08.03.2024)

Lehrverträge Lehrbeginn 2023

EDB24a (EDB ohne BM 1) MEDB24a (EDB mit BM 1)

20 Lernende 8 Lernende

EDB23a (EDB ohne BM 1) MEDB23a (EDB mit BM 1)

14 Lernende 11 Lernende
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Umsetzung Modulentwicklung 
2. Lehrjahr
• Module im Modulbaukasten (modulbaukasten.ch)

• Modulidentifikation pro Modul

Projektmitglied
Angela Munz
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Schultage EFZ und BM1 
Schuljahr 24/25

2. Lehrjahr

EFZ-Klasse (EDB23a) → Montag / Dienstag

BM1-Klasse (MEDB23a) → Dienstag / Mittwoch

1. Lehrjahr

EFZ-Klasse (EDB24a) → Donnerstag / Freitag

BM1-Klasse (MEDB24a) → Donnerstag / Freitag
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Aktuelle Informationen aus der 
Berufsfachschule – Personelles

Austritte

Anna Stettler, 
Mutterschaft

Eintritte

• Jonas Bachmann, 
Nachfolge Anna Stettler per 01.05., 1 Tag

• Stefan Burri, 
Lehrperson BKU per 01.08., 1 Tag

• Marie Peskova, 
Lehrperson BKU per 01.08., 1 Tag

• Stephan Frey, 
Lehrperson BKU per 01.08., ½ Tag



smartlearn – Projektstand
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smartlearn – Projektfahrplan

Projektstart
Administration (Team, Offerte, SLA, …)

Technik (Lizenzen, Infrastruktur)

Jan. 24 Apr. 24 Mai 24 Jun. 24 Aug. 24 Dez. 24

Schulung
2 Halbtage für 

Poweruser (Kernteam)

Vorbereitung
Individuelle Vorbereitung 

Poweruser als Lehrpersonen.

Technische Anpassungen an settings.

Installation
Umbau / Installation Server

Implementierung smartlearn

Umsetzung Etappe I
Poweruser (Lehrpersonen) testen 

Einsatz von smartlearn und definieren 

use cases für Unterricht.

Jan. 25

Auswertung
Auswertung Etappe I.

Mögliche Anpassung / Ergänzung von 

settings.

Umsetzung Etappe II
Poweruser führen weitere Lehrpersonen 

ein (Zielgruppe abgeleitet aus use cases).
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smartlearn – Poweruser (Kernteam)

SOM
Innoscouts

Sprachen

EDB

FRH
Innoscouts

Wirtschaft

LUR
ICT-Strategiegruppe

Technologie

MCM
Projektleitung

IT Technik

mw
IT Technik

LUP
Projektleitung

Technologie

Ueli 
Banholzer

whatwedo 
GmbH



Eunice Ares



Die Begegnung mit verschiedenen Kulturen, Sprachen und 
Arbeitsweisen fördert die persönliche sowie berufliche 
Entwicklung und befähigt dazu, sich sicher in einer 
vernetzten Welt zu bewegen.

Vision 



Mobilitätsportfolio WST

Sprachaufenthalt FR 
Montpellier
2 Wochen

Sprachaufenthalt FR 
La Rochelle
2-3 Wochen

• Vorbereitung auf intern. Sprachzertifikate (EN/FR)
• Kontakt mit anderen Kulturen 
• Förderung Sozialkompetenz

Sprachaufenthalt EN
Eastbourne
2/3 Wochen

DHFKFTBM2 MKFT DHFKFTBM2 MKFT DHFKFTBM2 MKFT MEDBMEDBMEDB



Mobilitätsportfolio WST

Sprachaufenthalt FR 
Montpellier
2 Wochen

Sprachaufenthalt FR 
La Rochelle
2-3 Wochen

Sprachaufenthalt EN
Eastbourne
2/3 Wochen

DHFKFTBM2 MKFT DHFKFTBM2 MKFT DHFKFTBM2 MKFT MEDBMEDBMEDB

Berufspraktikum EN+FR
IRL + FR 
1 Jahr

DHFKFTBM2 MKFT EDB

• Vorbereitung auf intern. Sprachzertifikate (EN/FR)
• Vertiefter Kontakt mit andren Kulturen, Sprachregionen und Arbeitsweisen 
• Förderung interkulturelle Kompetenzen
• Förderung Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenz



EDBDHFKFTBM2 MKFT

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

Auslandsjahr

4. Lehrjahr

LehrePlus (in Zusammenarbeit mit der KBS Fribourg- Commerce+)



EDBDHFKFTBM2 MKFT

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

Auslandsjahr

4. Lehrjahr

SK Arbeit im Betrieb Ferien SK Arbeit im Betrieb Ferien

1.8 15.8 20.1 1.2 15.2 15.7 1.8

LehrePlus (in Zusammenarbeit mit der KBS Fribourg- Commerce+)



EDBDHFKFTBM2 MKFT

SK Arbeit im Betrieb Ferien SK Arbeit im Betrieb Ferien

1.8 15.8 20.1 1.2 15.2 15.7 1.8

Nutzen für unsere Lernenden: 
• Vorbereitung auf intern. Sprachzertifikate (EN/FR)
• Vertiefter Kontakt mit andren Kulturen, Sprachregionen und Arbeitsweisen 
• Förderung interkulturelle Kompetenzen
• Förderung Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenz

LehrePlus (in Zusammenarbeit mit der KBS Fribourg- Commerce+)



LehrePlus (in Zusammenarbeit mit der KBS Fribourg- Commerce+)

EDBDHFKFTBM2 MKFT

SK Arbeit im Betrieb Ferien SK Arbeit im Betrieb Ferien

1.8 15.8 20.1 1.2 15.2 15.7 1.8

Sie haben einen Lernende/n, der/die…:
• vertiefte Kenntnisse in Englisch und Französisch nachweist.
• interkulturelle Kompetenzen erlangt hat.
• neue/andere Ideen mitbringt.
• ein Jahr älter/erfahrener ist.
• selbständiger und selbstbewusster auftritt.  
Sie steigern Ihre Lehrbetriebsattraktivität.



Fragen/Anliegen/Feedback



Herzlichen Dank 

für die 
Aufmerksamkeit! 
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powered by ICT-Berufsbildung Bern

Thomas Riesen, CEO a.i.
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Zahlen und Fakten

ICT-Berufe Kanton Bern:

Informatiker/-in EFZ

ICT-Fachfrau/ICT-Fachmann EFZ

Mediamatiker/-in EFZ

Entwickler/-in Digitales Business EFZ

Voraussichtlich Lernende 2024/2025 
in OdA-üK (alle Lehrjahre): 445

INF: 100 AE / 127 PE
ICT-FL: 58
MED: 136
EDB: 75 (1. Lj. ca. 50, 2. Lj. 25)

üK 2024/2025: rund 100 üK’s
INF AE:  ca. 28 üK’s
INF PE:  ca. 28 üK’s
ICT-FL:  ca. 16 üK’s 
EDB:     ca. 10 üK’s
MED:    ca. 18 üK’s

550 m2 Fläche im Kurslokal
bis zu 4 üK-Klassen gleichzeitig

Bernapark 28, Deisswil

25 bis 35 Lerncoaches Ausbildungskonzept: SOL / BGSOL

28 Module Lehr-/Lernmaterial: von ICT BB AG
LMS: ja (welches, ist noch nicht bekannt)
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Ausbildungskonzept  - Grundpfeiler selbstorganisierten Lernens

Lerninhalte zugänglich auf einer Plattform

unterschiedlich herausfordernde Aufgaben

gestalten die Lernumgebung

begleiten und unterstützen die Lernenden

unterstützen handlungskompetenzorientiertes und 
kollaboratives Lernen

bieten unterschiedliche Lern- und Arbeitszonen

werden in den Lernprozess eingebunden

geben aktiv Rückmeldungen

Stakeholder werden regelmässig 
befragt

int. und ext. Qualitätsprüfungen
Lernende

Lern-
arrange-
ments

Lern-
Coaches

Lern-
räume

Lehr-
betriebe

Qualitäts-
messung

üben sich in kollaborativen Lernformen

planen und dokumentieren ihren eigenen 
Lernfortschritt
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Kurslokal im Bernapark aktuell

550 m2 
(25.7 x 19.47 + 5.2 x 9.2 )

Anforderungen
• 4 üK-Klassen parallel in unterschiedl. Lernzonen
• Räume flexibel nutzbar für Aus- und Weiterbildung
• Cafeteria / Pausenraum
• Besprechungszimmer
• Büro 
• Lagerraum 
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Expert:innen-Team EDB

Erich Hofer, Chefexperte EDB

CIO Bau- und Verkehrsdirektion BE

Prüfungsexpert:innen gesucht!
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Fragen, Anliegen,
Wünsche?
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